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„Welche Strategien wendet Ihr Unternehmen an, um sich besser vor geopolitischen Risiken abzusichern? “

Geopolitik – Strategien zur Absicherung

Die unsichere geopolitische Lage zwingt CFOs zum Handeln: Neben der Durchführung von Szenarienanalysen zur besseren

Abschätzung der Risiken (56 %) setzen viele auch auf die Evaluierung der internen Resilienz (36 %). Zudem ist die

Minimierung von Abhängigkeiten gegenüber bestimmten Zuliefer- und Absatzmärkten (36 %) eine häufig angewendete

Strategie.
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Szenarioanalysen und Abschätzungen bzgl. Auswirkungen geopolitischer Risiken

Testen und Evaluieren der internen Resilienz

Minimierung von Abhängigkeiten ggü. bestimmten Zuliefer- oder Absatzmärkten

Integration von geopolitischen und Handelsrisiken in die Unternehmensplanung

Wir warten weitere Entwicklungen ab

Neubewertung oder Verlagerung von Produktionsstätten

Expansion oder Aufbau von geopolitischen Abteilungen/Expertise

Neubewertung von bestimmten Freihandelszonen bzw. Vereinbarungen (z.B. RCEP, Mercosur)

Weder haben wir bisher Maßnahmen getroffen, noch planen wir zukünftig Maßnahmen zu setzen

Geopolitische Risiken - Strategien zur Absicherung
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„Wie beurteilen Sie die Auswirkungen von geopolitischen Risiken auf Ihre Umsätze in den nächsten sechs Monaten?“

Geopolitik – Auswirkungen auf Umsätze

Die geopolitischen Risiken wirken sich auch auf die Umsatzentwicklung aus: 43 % der befragten CFOs gehen davon aus, dass

diese in den kommenden sechs Monaten großen Einfluss auf ihre Umsätze haben werden. Weitere 52 % rechnen

dahingehend zumindest mit kleineren Folgen.
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„Wie beurteilen Sie die Auswirkungen von geopolitischen Risiken auf Ihre Lieferketten in den nächsten sechs Monaten?“

Geopolitik – Auswirkungen auf Lieferketten

Auch die Lieferketten sind von den geopolitischen Risiken betroffen: Über ein Drittel (35 %) stellt sich auf wesentliche

Auswirkungen in den kommenden sechs Monaten ein, 55 % rechnen zumindest mit kleineren Folgen.
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„Wie hat Ihr Unternehmen seine Investments in den folgenden Bereichen in den vergangenen 12 Monaten angepasst?“

Geopolitik - Investments

Die wirtschaftliche Unsicherheit wirkt sich auch auf die geplanten Investments aus: Vor allem in den Bereichen

Nachhaltigkeit sowie Personalentwicklung wurden diese in den vergangenen 12 Monaten oft reduziert. In digitale

Transformation und Effizienz wurde hingegen stark investiert.
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„Welchen Einfluss werden die geplanten US-Zölle auf europäische Waren auf Ihr Geschäft haben?“

Geopolitik – Auswirkungen der US-Zölle

Die US-Zölle auf europäische Waren beschäftigen die Finanzvorstände: Fast zwei Drittel (65 %) gehen davon aus, dass diese

zumindest einen geringen Einfluss auf ihr Geschäft haben werden. 19 % rechnen sogar mit größeren Auswirkungen.
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„Bereiten Sie sich auf die geplanten US-Zölle auf europäische Waren vor?“

Geopolitik – Vorbereitung auf US-Zölle

40 % der von den US-Zöllen betroffenen Unternehmen haben bereits im Vorfeld umfassende Vorbereitungen darauf

getroffen. Ein weiteres Drittel (34 %) ist derzeit noch in einer abwartenden Position, behält die Entwicklungen aber im Auge.

40%

13%

34%

13% Ja, wir haben bereits umfassende Vorbereitungen getroffen.

Vorbereitungen sind in Planung, aber derzeit noch nicht umgesetzt.

Wir behalten die Entwicklungen im Blick, haben aber noch keine konkreten
Vorbereitungen getroffen.

Wir werden keine Vorbereitungen treffen



Geschäftsumfeld und
Investitionsverhalten
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„Wie wird sich das Investitionsklima in Österreich in den nächsten 12 Monaten entwickeln?“

Investitionsklima

Nach den negativen Einschätzungen des Investitionsklimas im vergangenen Jahr zeigen sich die CFOs nun noch

pessimistischer: 43 % gehen von einer weiteren Verschlechterung in den nächsten 12 Monaten aus. 39 % rechnen mit

keiner Veränderung dahingehend.
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„Welche der folgenden Faktoren könnten ein signifikantes Risiko für Ihr Unternehmen in den nächsten 12 Monaten 
darstellen?"

Risikofaktoren

Die zunehmende Regulierung (80 %) sehen die Finanzvorstände derzeit als größtes Risiko für ihr Unternehmen in den

nächsten 12 Monaten, gefolgt von den schwachen Konjunkturaussichten (75 %) und KI-gestützten Cyber-Angriffen (72 %).

Gesundheitliche Risiken wie eine neue Pandemie (14 %) und Kapitalmangel (14 %) bereiten hingegen kaum Sorgen.
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Zunehmende Regulierung

Konjunkturaussichten

KI unterstützte Cyber-Angriffe

Geopolitische Risiken

Schwächere Inlandsnachfrage

Arbeits- und Fachkräftemangel

Schwächere Auslandsnachfrage

Erhöhung der Strom- und Gaspreise

Klimawandel

Währungsschwankungen

Einschränkung der Gasversorgung

Kapitalmangel

Gesundheitliche Risiken (Pandemien wie COVID-19 etc.)

Risikofaktoren

Sehr hohes Risiko Eher hohes Risiko Eher geringes Risiko Kein Risiko
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„Ist aktuell ein geeigneter Zeitpunkt, um weitere Risikopositionen in die Bilanz aufzunehmen?“

Risikopositionen

32 % der befragten CFOs sind der Meinung, dass aktuell ein guter Zeitpunkt ist, um weitere Risikopositionen in die Bilanz

aufzunehmen. Zum Vergleich: Im Herbst 2024 waren lediglich 21% dieser Meinung. Dennoch hält die überwiegende

Mehrheit von 68 % die aktuelle Zeit für nicht geeignet, um Risiken einzugehen.
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68%

Ja

Nein



CFO Survey Frühling 2025 – Ergebnisse Österreich© Deloitte 2025 13

„Wie hoch schätzen Sie die allgemeine wirtschaftliche Unsicherheit ein, mit der Ihr Unternehmen aktuell konfrontiert ist?“

Unsicherheitsniveau

Die wirtschaftliche Unsicherheit unter den CFOs bleibt bestehen: Nach wie vor stuft die Mehrheit der Befragten (59 %) diese

als hoch oder sogar sehr hoch ein. 31 % nehmen diesbezüglich keine Veränderung wahr.
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„Wie hoch schätzen Sie die Inflationsrate (Verbraucherpreisindex) in den kommenden 12 Monaten ein?“

Inflation

Die heimischen CFOs erwarten hierzulande einen leichten Anstieg der Inflation: So werden für Österreich durchschnittlich

3 % in den kommenden 12 Monaten erwartet. Zum Vergleich: Im Herbst 2024 waren es noch 2,8 %. Für die Eurozone

rechnet man mit einer Inflation von 2,5 %.
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„Wie beurteilen Sie die finanziellen Erfolgsaussichten Ihres Unternehmens im Vergleich zu den Aussichten vor 3 Monaten?“

Geschäftsaussichten

Die finanziellen Erfolgsaussichten bleiben verhalten: 35 % der Finanzvorstände schauen pessimistisch in die Zukunft.

Weitere 47 % nehmen keine Veränderung der Situation wahr.
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„Wie schätzen Sie die Entwicklung des Umsatzes in Ihrem Unternehmen in den nächsten 12 Monaten ein?"

Umsatzentwicklung

Einen kleinen Lichtblick gibt es trotzdem: Immerhin gehen 43 % der befragten CFOs von einem leichten Anstieg der

Umsätze in den nächsten 12 Monaten aus, 6 % rechnen sogar mit einem wesentlichen Anstieg. Nichtsdestotrotz sagt auch

rund ein Viertel (23 %), dass die Umsätze leicht zurückgehen werden.
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Umsatzentwicklung (Indexwert)

Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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„Wie schätzen Sie die Entwicklung der Brutto-Umsatzrendite in Ihrem Unternehmen in den nächsten 12 Monaten ein?"

Brutto-Umsatzrendite

Fast ein Drittel (29 %) der Befragten rechnet mit einem Rückgang der Brutto-Umsatzrendite im Unternehmen in den

nächsten 12 Monaten. Ein weiteres Drittel (32 %) erwartet keine wesentlichen Änderungen in diesem Zusammenhang und

26 % gehen sogar von einem leichten Anstieg aus.
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Brutto-Umsatzrendite (Indexwert)

Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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„Wie schätzen Sie die Entwicklung des Investitionsaufwandes in Ihrem Unternehmen in den nächsten 12 Monaten ein?“

Investitionsaufwand (CAPEX)

Der Investitionsaufwand wird sich laut Befragung in den kommenden Monaten kaum verändern: 44 % der CFOs gehen

diesbezüglich von einer gleichbleibenden Entwicklung aus, 22 % sehen einen leichten Rückgang.
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Investitionsaufwand (CAPEX)

Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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„Wie schätzen Sie die Entwicklung der Mitarbeiterzahl in Ihrem Unternehmen in den nächsten 12 Monaten ein?"

Anzahl Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Die wirtschaftlich angespannte Lage wirkt sich auch auf den Personalstand aus. Über ein Drittel (39 %) der Unternehmen

wird in den nächsten 12 Monaten voraussichtlich Mitarbeitende abbauen.
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Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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„Bitte bewerten Sie in welchem Ausmaß die folgenden Geschäftsstrategien für Ihr Unternehmen in den nächsten 12 
Monaten von Bedeutung sein werden."

Unternehmensstrategien

Kostensenkung gilt für 95 % der befragten Finanzvorstände derzeit als die bedeutendste Unternehmensstrategie für die

nächsten 12 Monate. Knapp dahinter wurde Wachstum in bestehenden Märkten (95 %) sowie organisches Wachstum (92

%) genannt. Die Erhöhung der Investitionen (39 %) und Wachstum durch Akquisitionen (41 %) werden hingegen kaum als

wichtig eingestuft.
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Sample Österreich

16%

29%

11%

22%

22%

Umsatz

weniger als 100 Mio. EUR

zwischen 100 Mio. EUR und 500 Mio. EUR

zwischen 500 Mio. EUR und 1 Mrd. EUR

zwischen 1 Mrd. EUR und 3 Mrd. EUR

über 3 Mrd. EUR

13%

14%

12%

34%

27%

MA-Anzahl

weniger als 250

zwischen 250 und 500

zwischen 500 und 1000

zwischen 1000 und 5000

mehr als 5000

Samplegröße: 80 Finanzvorstände
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Kontakt

Mag. Gerhard Marterbauer

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, Partner bei Deloitte
Leader Energy, Resources & Industrials Deloitte Österreich,
Vorsitzender des Fachsenats für Unternehmensberichterstattung,
stv. Vorsitzender des Instituts für Facharbeit,
Mitglied des AFRAC und diverser Arbeitsgruppen 
Mitglied des Vorstandes des CFO Club Austria

+43 (1) 537 00-4600
gmarterbauer@deloitte.at
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